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SIND MIT EINEM KREUZ ZU KENNZEICHNEN. ALLE VERLORENEN,

ABER BISHER IM BEFEHLSBLATT NOCH NICHT FUER UNGUELTIG

NN SNNNNN

NOCHMALS ZU MELDEN. BEI VERNICHTUNG VON DIENSTAUSWEISEN

UND ERKENNUNGSMARKEN DURCH LUFTANGRIFFE IST EINE

UNGUELTIGSKEITSERKLAERUNG NICHT ERFORDERLICH.-

DER BEDARF AN DIENST- UND HAUSAUSWEISVORDRUCKEN FUER

DAS KALENDERJAHR 1944 IST, SOWEIT NOCH NICHT GESCHEHEN,

BIS ZUM 15.2.44 ZU MELDEN.-

DIESER ERLASS HAT FUER ANGEHOERIGE DER ALLGEMEINEN

S T T IST

HAUPTAMTLICHE SD-ANGEHOERIGE KEINE GUELTIGKEIT.=
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IA. GEZ. LANGERT- AMTSRAT -+
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Posttelegra

Fernspruch:

AN DEN STAATSSEKRETAER FUER DAS

Abgangstag

Abgangszeit

SICHERHEITSWESEN BEIM REICHSPROTEKTOR IN BOEHMEN UND

MAEHREN  Z. HD. VON

- OBERGRUPPENFUEHRER K.H. F R A N K

IN P R A G.--

LIEBER KAMERAD FRANK.

FUER DIE UEBERLASSUNG DES GEBAEUDES DER ZENTRALBANK

DER SPARKASSEN, PRAG ROEM. 2 , HEINRICHGASSE 17, AN MEIN

AMT ROEM. 4 DANKE ICH DIR HERZLICHST. DU HAST MIR DAMIT

IN DAS GEBAFUDE DER

IL MEINES

DANK FUER

S3





st.S. VIXI A - 362 0/43.

Prag, den 18, August 1943.

1%

1.)

FB1

1 g. VII. 1943

An H-Obergruppenführer

und. Gensral der Polizei Hildebrandt,

Chef des Rasse- und Siedlungehauptantea-l,

Berlin.

Chergruppenführer !

Als ein für sie geeignetua Objekt wurde mie si in



St.S. VIII A - 36b/43.

Prag, den 12. August 1943.

J/8

13/8.x3

R-ProtNa 5194

FS:

moamnueddntauodo-lu

und General der Polizei Hildebrandt,

Chef des Rasse- und Siedlungshauptamtes-,

Berlin.

Obergruppenführer !

Wegen der Bereitstellung eines Wohnhauses für Thre Fami-

lie werde ich unter Berücksichtigung Ihrer Wünsche so-

fort das Erforderliche veranlassen.

Was das von -Obergruppenführer Prank angedeutete weite-

re Objekt für das Rasse- und Siedlungshauptamt- an-

langt, so kann ich leider, da Obergruppenführer Frank

von Prag abwesend ist, nicht feststellen, welches Objekt

gemeint wer. Ich hoffe, Ihnen insoweit in Kürze eine wei

tere Nechricht geben zu können.

HeiiHitlen!

no

Stets Ihr

ges. Gie s

1/k

-Obersturmbennführer.

N'8/2

Rr

022 EINS

 S  



8t.8. VIXI ∆ = 362b/43.

Prag, den 12. Augast 1947

M

VIII. 1943

TS(

oanueddn8qo-uy

und General der Polined Mildesmndt

40P

Chef des Rasse- und Bteclugrbsgsnodd

Berlin.

Obergruppenführer !

-

Wegen der Bereitstellung einer Seihaet a

lie werde doh wnter Berdoksichsagog T.geh 

E2

fert das Erforderliche veraniscscs.

  do-   

re Objakt für das Rasse- und Sieclnngabt 

 p  o u u 

SON

ves Faag abwenend iat, ndeht fesfotlony 

gemeins war. Ich hoffe, Thnon insesiy An Küvee 

tere Machrioht geben su hönnen.

H11E1

 e

SF

-Oberetumbamda

P

2.) Wy. nach Abgang bei dem Unterseichner.

Wieberoorgelegt om.4 2. F
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C
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an:
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um:
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N
5534
12.8.43
1500
Q-tllatanam
C AN SS-OBERSTURMBANNFUEHRER DR. GIES
Abgangstag
Abgangsgelt
PRAG REIGHSFRUTEKTOR.
Bermerhe für Befederung vom Abfender ausgufüllen
(Beftimmungsort)
LIEBER DR. G.IE S S
PEA
EIN
TCH WAERE IHNEN DANKBAR, WENN SIE FUER METRETAMILIE
FREICELEGENES WOHNHAUS MIT UNGEFAEHR 1O-12 RAEUMEN UND EINE
GARTEN IN PRAG ODER UMGEBUNG FREIMACHEN LASSEN KOENNTEN.
ICH DNN DENKE DABEI AUCH  AN
NOCH VON
DIENSTSTELLEN
BELEGT SIND,' DI
CIC UNTER
BEBRACHT WERDEN KOENNTEN. IM
SS-OBERGRUPPENFUEHAER S F R A N
WAR, MIR NOCH ANDEUTUNGEN UEB
MEIN HAUPTAHT GEMAGHT, WOLLTE
ENREN
UM KEIN
Unterj
BOB



DIESES GBJEKT NOCH VERFUEGT WERDEN? WENN JA., BIN ICH DIENSTLICH

SEHR DARAN INTERESSIERT. MIT HERZLICHM GRUSZ UN

HEIL HITLER

IHR GEZ. HILDEBRANDT

SS-OBERGRUFPENFUEHRER

U: GENERAL DER POLIZEIA

50694



St.S. IV M - 89{2 @/43.

Prag, den 7. August 1943.

23

V

1.) BS:

7. VIII. 1943

An

H-Obergruppenführer und

General der Polizei Hildebrandt,

Chef des Rasse. und Siedlungshsuptamtes-H,

Berlin.

Lieber Kamerad Hildebrandt !

Auf das dort. PS vom 6.8.d.J8. - Zeichen Nr. 5441 erwide-

re ich, daß H-Oberführer Weidermann an Bankgébäuden nichts

beschlagnahmt hat. Entsprechend der mit Ihnen getroffenen

Vereinbarung habe ich über das Haus des Zentralverbandes

der Industrie zugunsten des Rasse- und siedlungshauptam-

tes-i verfügt. Das Gebäude der Prager Kreditbank war be--

reits vor dem Eingang des dort. FS vom 6.8.d.Js. anderen

Zweeken zugeführt worden. Da zur Zeit aus mir nicht ver-

ständlichen Gründen ein Run auf Prag wegen Besohaffung

sogenannter Ausweichdienststellen ststtfindet, überdies

die Verlagerung und der Ausbau von Industriebetrieben den

ohnehin knapp bemessenen freien Raum bereits zur Gänze

erfaßt haben, sehe ich leider keine Möglichkeit, Ihnen an

Stelle des Gebäudes der Kreditbank ein anderes Objekt zu-

zuteilen.

Herslichen Gruß und

HeilHitler

ayT

gez.Prank
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R. F. 4h

Sicherheits=Dienst

Nachrichten-Uebermittlung

Aufgenommen

Tag

Monat Jahr

Beförbert

Raum für Eingangsstempel

Zeit

Tag

Monat Jahe

Zeit

6. Atg 1043

von

burch

an

durch

an siekatüns

L

00

hen

AUG. 1943

RUPPENFUEHRER.UND GENE

POI

HOEH. SS- U. POL. FUE
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st.S. VIII A - 362/43.

Prag, den 5. August 1943.

R-ProtNa 5051 10.Wr

FS:

An

4-Obergruppenführer und

General der Polizei Hildebrandt,

Chef des Rasse- und Siedlungshauptamtes-,

Berlin.



er des Bodenantes

Büco des Staa senvelües

22.7.

F/Dö.

bo  Reichsp orektor

in Bühman und Mläheen.

Eing

23.JÚLI 1943

K.H.

-Obersturmbannführer Dr. Gies.

.

die vor-



ENTRALVE

Herrn

nisterielr

Czernin-Pale



St.S. IV M - 89² b/43.

1.)

uzon y

Generaldirektor Dr-Adolf,

Prag XX,

Kael Lašnovaky-Ufer 60.

Sehr geehrter Parteigenosse Adolz

In Sachen Zueammenfassung der Wirtjo

tralverbandes der Industrie im Pelota 

bitte ich um die Erledigung der hiei. s

28.6.d.Js. - Zeichen St.B. IV M - 

89{ 8/43.

A



the

St.8. xv M - 8g{² b/43.

Prag, den 12. Juli 1943.

2.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

14. VII. 1943

H-Obersturmbannführer Fischer.

In Sachen Unterbringung des Rasse- und Siedlungshaupt-

amtes-j dm Protektorat bitte ich um die Erledigung der

hies. Zuschrift vom 28.6.d.Js. - Zeichen St.8. IV M -

89^{=/43.



Der Chef deo Raffe
und Siedlungshauptamtes 
Berlin SW 68, den
2.7.1943
Richard Hildebrandt
Éebemonnsteoße 22/24
H-Obergeuppenführeeu,Generat derPolizel
Bu de;C aacsfek etu
Stue 193 5s
M. D. R.
ITnpocko
in be  r Mahcen.
Persönlich!
Ein - 6. JULI 1943
An
4-Obergruppenführer, Staatssekretär K.H. Frank,
Höherer 4- ta Porizelrunrer Bohmen-Mähren,
Prag
Hradschin
Lieber Kamerad Frank!
Im Nachgang zu meinem Schreiben vom 246. und im
Verfolg meiner Bemühungen, die Verlegung des Rass
Siedlungshauptamtes- aus Berlin durchzuführen,
Ihnen nachstehend noch folgende Zahlen bezw. Anga
1.) Es braucht sich nicht um-ein einziges großes
handeln, sondern es genügen 4 kleinere Objekte
ca. 55 Diensträumen, da insgesamt 220 Arbeits
gebraucht werden.
2.) An Unterkunftsraum sind zumindestens in der ersten
Zeit rund 320 Räume notwendig. Die benötigten Räume
könnten sich allerdings dådurch vermindern, daß ein
Teil der Männer und Unterführer vorerst kaserniert
werden kann.
Außerdem ist in absehbarer Zeit folgender Wohnraum
erforderlich:
12 Wohnungen zu
2
Zimmern,
00 Un
11
"
2 1/2
11
"
W
1. Wohnung zu
3
11
1
3 Wohnungen
31
ZU
1
Wohnung zu
1
n
1
Schon aus dem Grunde, we
und Siedlungshauptamtes-
Familien in die Nähe des
gen, halte ich es für zw



b2

die verkehrstechnisch günstig zueinander liegen

und insgesamt räümlich nicht weiter als ungefähr

40 km voneinander entfernt sind, herauszusuchen,

da dann die Unterbringung der Familien auf keine

allzu großen Schwierigkeiten stossen kann.

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie mir möglchst bald

passende Objekte mitteilen könnten.

HeilHitler!

Ihr

ficumme

50679
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400

geschädigte l-Angehörige angesiedelt bezw. ansiedeln wollen,

die nicht zu seinem Personal gehören. d-Obersturmbannführer

Fischer war von dieser Massnahme, die im übrigen dem für

das Protektorat erlassenen generellen Zuzugsverbot für

Bombengeschädigte zuwiderläuft, nicht unterrichtet.

K.H. mit diesem Vermerk

Cncdan

mit der Bitte um Kenntnisnahme vorgelegt.

/

A→

4-Standartenführer.

Pe1

IS

to ereedise
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R.F.44

1. an Sadh

h1

Sicherheits-Dienst

Nachrichten-Übermittlung

Aufgenommen

Befördert

Raum für Eingangsstempel

Tag Monat Jahr Zeit

Tag

Monat Jahr Zeit

14. 0kt.194300 30

d 

dureh

Ho

von

an

dureh

Verzögerungsvermerk

15/10.43.

3107

Nr.

Telegramm - Funkspruch - Fernschreiben - Fernspruch

S

NTSE

M

A---

DES SCHLO

JEDENFALL

SEHR DANK

MIT HERZ

SS



zeitig Ihre Entschliessung wegen Jarmeritz durchgeben wür-

den.

Herzlichen Gruß und

H e il H itle r

Ihr

6028

gez. Frank,

M/V

2118

4-Obergruppenführer.

Rot M Nills
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St.M. VIII A - 36² e/43.

Prag, den 1l. Oktober 1943.

N

1.) FS.

An

W-Obergruppenführer und

General der Polizei Hildebrandt,

Chef des Rasse- und Siedlungshauptamtes-i,

Berlin.

Lieber Kamerad Hildebrandt !

In Sachen Schloß Jarmeritz erwidere ich auf das dort. FS

vom l6.9.d.Js. - Zeichen Nr. 5979, daß ich nach sorgfälti-

ger Prüfung der Angelegenheit leider keine Möglichkeit

sehe, Ihnen als Ersatz für Jarmeritz das Schloß Lissa zuzu-

sprechen, es sei denn, daß Jarmeritz als Heim für bettläge-

rige Kriegsversehrte hergerichtet wird. Das bedeutet prak-

tisch den einem Neubau gleichkommenden Umbau von Jarmeritz.

Außerdem hätten Sie die Kosten für die Überholung von Lis-

sa zu tragen. Ich wäre dankbar, wenn Sie mir mitteilen wür-

den, ob Sie unter diesen Umständen noch auf Lissa Wert le-

gen. Das Reichsverkehrsministerium will Jarmeritz erwer-

ben, um dort ein Heim für Lokomotivführerlehrlinge einzu-

richten. Ich habe jede abschließende Verhandlung mit den

Vertretern des Verkehrsministeriums stornieren lassen. Um

klar zu sehen, wäre es wünschenswert, wenn Sie mir gleich-

zeitig Ihre Entschliessung wegen Jarmeritz durchgeben wür-

den.

Herzlichen Gruß und

HeilHitler!

Ihr

gez. Frank,

4-Obergruppenführer.

2.) Wv. an ll.l1.1943 bei mir.
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Bermerke für Beförderung vom Abfender auszufüllen

LIERER KAMERAD E R A N
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benutzten Öfen sind deren Eigentum. Der Sehlossbesitzer benutzt

einige Kamine, die nur mit Holz geheizt werden können.

Ein Teil des Schlosses besteht aus grossen Hallen, die für

Unterbringung von Invaliden ungeeignet sind."

In Schloss Lissa sind z.Zt. rund 200 Invaliden des ersten

Weltkrieges untergebracht, darunter 60, die seit Jahren dauernd

bettlägerig sind. Diese Invaliden können nur in Gebäuden unterge-

bracht werden, die in der Ausstattung etwa einem Krankenhaus ent-

sprechen. Ausser für die Invaliden selbst muss aber noch Unter-

kunft für 6 Familien des Verwaltungspersonals beschafft werden.

Unter den jetzigen Verhältnissen dürfte Schloss Jermeritz nicht

so um- und ausgebaut werden können, wie es für die Verlegung des

Invalidenheimes n
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St.S. VIII A - 362b/43.

Prag, den 12. August 1943.

ührer

olizei Hildebrandt,

nd Siedlungshauptamtes-,

Berlin.

Obergruppenführer !

Wegen der Bereitstellung eines Wohnhauses für Ihre Fami-

lie werde ich unter Berücksichtigung Ihrer Wünsche so-

fert das Erforderliche veranlassen.

Was das von /-Obergruppenführer Frank angedeutete weite-

re Objekt für das Rasse- und Siedlungshauptamt- an-

d d d    

ven Prag abwesend ist, nicht feststellen, welches Objekt

gemeint war. Ich hoffe, Ihnen insoweit in Kürze eine wei-

tere Nachricht geben zu können.

Heil Hitlerl

Stets Ihr

gez. G i e s

monqdoda-

60000

Wy. nach Abgang bei dem Unterzeichner.

Wiedervongelegt amAl4. 8.3
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Sicherheits=Dienst
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durch

Wa

e Siao siekuetüns

uoa

an

{

Foo n D

ia

.1

11Tlakker

Saraaaa

Ey-

6. AUG. 1943
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RUS RFRLIN NR. 5441 6/8/43 1200 ==DE=:



4 3/8/43 1200

OGRUF. K. H. F R
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Unterfchrif

808. Hugo Bönide, B


